
Neptun Werft soll wachsen
Meyer-Gruppe treibt Planungen für Bau von Offshore-Plattformen voran / Stadt verhandelt über Grundstücksdeal

Warnemünde. Rostocks 
größter Schiffbaubetrieb ist 
wieder im Aufwind – und soll 
nach OZ-Informationen nun 
sogar noch erweitert werden: 
Die Neptun Werft treibt ihre 
Pläne, an der Warnow künftig 
auch Plattformen für Offsho-
re-Windparks zu bauen, mit 
Hochdruck voran. In Bran-
chenkreisen kursieren bereits 
erste Ansichten des „neuen“ 
Werftgeländes in Warnemün-
de. Darauf zu sehen: neue Hal-
len, zusätzliche Flächen und 
neue Schwimmdocks.

Für all das braucht die Mey-
er-Gruppe aus Papenburg 
(Niedersachsen) – zu ihr ge-
hört die Neptun Werft – aber 
zusätzliche Flächen. Das Ros-
tocker Rathaus bestätigt, dass 
bereits alles für einen mögli-
chen Verkauf der Nachbar-
grundstücke vorbereitet wird.

Wie sich die Neptun Werft 
entwickeln könnte – das hat 
der Branchenverband für 
Schiffbau und Meerestechnik 
(VSM), dem auch die Meyer-
Gruppe angehört, in einem 
Offshore-Strategiepapier für 
Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) aufge-
malt: In der Visualisierung, die 
nach OZ-Informationen vorab 
mit Meyer abgestimmt wor-
den war, sind die bisherigen 
Brachflächen südlich der Nep-
tun Werft komplett bebaut. 
Auf einer riesigen befestigten 
Fläche mit vier neuen Werft-
kränen sollen die Offshore-
Plattformen gebaut werden.

Zudem ist eine neue Lager-
halle geplant – und eine riesi-
ge Schiffbauhalle zwischen 
den beiden bereits bestehen-
den Neptunhallen. Vor der 
Kaianlage ist ein neues 
Schwimmdock zu sehen, mit 

dem die Plattformen zu Was-
ser gelassen und auch an ihren 
Bestimmungsort auf See 
transportiert werden können. 
Warnemünde ist – neben Bre-
merhaven – nur einer von zwei 
Standorten, den der Werften-
verband als Baustandort für 
Plattformen an Habeck mel-
det.

In Papenburg geben sich 
die Verantwortlichen zuge-
knöpft. Meyer-Sprecher Peter 
Hackmann hatte in der Ver-
gangenheit aber bereits be-
stätigt, dass sich das Unter-
nehmen – bisher vor allem für 
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In Kürze

Aktionstag am
Kröpeliner Tor
Stadtmitte. „Reclaim your 
streets – Unser Rostock“ lautet 
das Motto des diesjährigen Ju-
gendaktionstages am Freitag 
ab 14 Uhr auf dem Platz am 
Kröpeliner Tor. Der Aktionstag 
bietet Freiraum, mit dem 
gleichzeitig auf die Lebensrea-
lität der Rostocker Jugend auf-
merksam gemacht werden soll. 
Neben einer Streetsoccer-An-
lage, einer Graffitiwand und 
einem Mitmach-Radio gibt es 
auch die Möglichkeit, Break-
Dance auszuprobieren. 

alexander.loew@ostsee-zeitung.de

guten tag 
liebe leser

Von Alexander Loew

Nette Leute 
schreiben
so was nicht
Q Werden Sie auch gern 
belehrt und geschulmeis-
tert? Diese Frage ist natür-
lich ironisch gemeint, denn 
niemand mag das. Darüber 
dachte ich nach, als ich 
während einer Radtour im 
eigentlich so lieblichen 
Zempin auf Usedom dieses 
Schild erblickte: „Vernünf-
tige fahren hier nicht mit 
dem Rad. Anderen ist es 
verboten“, las ich am Kur-
platz. Aha! Soll kreativ 
sein, ist es aber nicht und 
auch nicht höflich. 

In Baabe auf Rügen 
wurde vor Jahren ein ähn-
liches Schild angebracht. 
Passt nicht in einen 
Urlaubsort, der gast-
freundlich sein will. Denn 
nicht jeder adressierte 
„Rowdy“ bricht die Regel 
in wüster Absicht.  „Takt-
volle schreiben sowas 
nicht, andere sollten es las-
sen“, ist man geneigt zu 
denken. Aber das führt zu 
weit. In der Sache ist es ja 
richtig, Fußgänger zu 
schützen. Doch etwas 
mehr Zurückhaltung und 
weniger Zeigefinger wä-
ren schön. Ein nüchtern-
deutsches „Radfahren ver-
boten“ klingt da im Ver-
gleich schon wie Musik in 
meinen Ohren.

ANZEIGE

Wir kennen die 
VSM-Pläne, sind in in-
tensiven Gesprächen mit 
möglichen Partnern.
Peter Hackmann, Meyer-Sprecher

riesige Kreuzfahrtschiffe be-
kannt – mit dem Thema Platt-
formen beschäftige. „Wir ken-
nen die VSM-Pläne, sind in in-
tensiven Gesprächen mit 
möglichen Partnern“, sagt 
Hackmann jetzt. Mehr nicht. 
Wann eine Entscheidung zu 
dem Vorhaben fallen könnte, 
sei noch offen. Nur so viel 
noch: Der Bau von Flusskreuz-
fahrtschiffen – für den ist die 
Neptun Werft weltbekannt – 
ziehe wieder an. Die US-Ree-
derei Viking River Cruises 
hatte erst im Februar einen 
Neubau in Rostock bestellt. 
Auch der Rostocker Bran-
chenprimus Arosa Fluss-
kreuzfahrten überlegt nach 
eigenen Angaben, einen Neu-
bau bei Neptun in Auftrag zu 
geben. Auch das zweite 
Standbein der Rostocker 
Werft, der Bau von Maschi-
nenraummodulen für große 
Kreuzfahrtschiffe aus Papen-
burg oder Turku, nehme wie-
der Fahrt auf. „Dass wir mehr 
Platz benötigen, ist bekannt“, 
so Hackmann.

Meyer soll auch am ehema-
ligen Caterpillar-Motoren-
werk in direkter Nachbar-
schaft zur Werft interessiert 
sein, heißt es aus Gewerk-
schaftskreisen. Wie ernst es 
die Papenburger meinen, 
zeigt sich daran, wer für 
Werft-Inhaber Bernhard Mey-
er die Gespräche in Rostock 
führt: Der Chef der Schiffbau-
Dynastie hat Manfred Müller-
Fahrenholz, den ehemaligen 

Neptun-Chef, als Berater ins 
Boot geholt. Müller-Fahren-
holz gilt als einer der engsten 
Vertrauten der Werft-Inhaber.

Die Flächen, auf die es die 
Neptun Werft offenbar abge-
sehen hat, gehören der Han-
sestadt: Der so genannte Ma-
geb-Kai war in die Schlagzei-
len geraten, weil die Firma Ro-
kai dort Dienstleistungen für 
den Bau der umstrittenen rus-
sischen Gas-Pipeline Nord 
Stream 2 erbrachte. Die Han-
sestadt hatte das Gelände für 
eine Millionenpacht zur Ver-
fügung gestellt, war dafür 
nach Putins Angriff auf die 
Ukraine in die Kritik geraten. 
Insgesamt hatte die Hanse-
stadt mehr als 50 000 Quadrat-
meter verpachtet.

Rathaussprecherin Kerstin 
Kanaa bestätigt nun, dass die 
Stadt Gespräche über einen 

Verkauf des Grundstücks füh-
re: „Die Fläche südlich des 
Werftareals ist Gegenstand 
eines städtischen Ausschrei-
bungsverfahrens. Da es sich 
um ein noch laufendes Verfah-
ren handelt, bitten wir um Ver-
ständnis, dass bezüglich Be-
werbungen, weiterer Interes-

senten und Nutzungsabsich-
ten keine Aussagen gemacht 
werden“, so Kanaa.

Der Branchenverband 
VSM sieht enormes Potenzial 
für Deutschlands Werften im 

Offshore-Bereich. Umspann-
plattformen, Versorger, Ka-
belleger, Errichterschiffe: 
Wenn Deutschland seine Kli-
ma- und Energiewendeziele 
erreichen will, müssen für 
Windparks auf See jede Men-
ge neuer Anlagen und Schiffe 
her. Zuletzt hatten die großen 
Netzbetreiber Multimilliar-
den-Aufträge für Plattformen 
zum Beispiel nach Indien ver-
geben müssen, weil es keinen 
deutschen Produktionsstand-
ort gibt – und auch im Rest der 
EU nur sehr wenige. Das 
spricht für Rostock und die 
Pläne der Meyer-Gruppe.

Auch in einem Dauerstreit 
könnte das Vorhaben der 
Durchbruch sein: Das belgi-
sche Unternehmen Smulders 
will einen Teil der Flächen der 
ehemaligen Warnowwerft, 
des neuen Marinearsenals, für 
den Plattform-Bau pachten. 
Im Verteidigungsministerium 
gibt es dagegen aber immer 
noch Bedenken. Meyer und 
Smulders sollen bereits über 
eine Kooperation sprechen – 
auf der Neptun Werft. Dann 
wäre der Streit ums Arsenal 
wohl obsolet.

Einziger Nachteil des 
Standorts südlich der Werft: 
Als Rokai auch Rohrverleger 
an den gepachteten Kai legen 
wollte, kam aus dem Hafen-
amt der Stadt eine Abfuhr. Aus 
nautischen Gründen. Auch für 
den Bau von Plattformen 
müsste die Warnow in dem Be-
reich deutlich vertieft werden.

Blick auf das Gelände der Neptun Werft in Warnemünde. FOTO: OZ

Die Neptun Werft in Rostock soll offenbar massiv erweitert werden 
- und so könnte es aussehen. QUELLE: VSM e. V.

Die Fläche südlich 
des Werftareals ist 
Gegenstand eines städ-
tischen Ausschreibungs-
verfahrens.
Kerstin Kanaa, Rathaussprecherin
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